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Vorwort 

Das vorliegende Buch ist der zweite Halbband des zweiten Bande® 
des Lehrbuches 

„ Inst i tut ionen des Sachenredits". 

Der erste Band (1954) trägt den T i te l : 

Al lgemeiner Te i l 
Grundlagen des Sachenrechts. 

Der erste Halbband des zweiten Teiles (1957) steht unter der 
Überschrift: 

Eigentum und Besitz. 

Au f der dogmatischen Basis der vorausgegangenen beiden Ab-
handlungen ist das System der dinglichen Rechte errichtet und im 
Liegenschaftsbereich mi t der Grundbuch Verfassung verwoben worden. 

D i e Anordnung und Auswahl des Stoffes  entsprechen dem Auf-
bauplan, der in den früheren  Vorworten (I, S. V /V I , I I / l S. V—VII ) 
entwickelt worden ist. Aus dem Gesamtzusammenhang der drei 
Abtei lungen ist auch das jetzt vorgelegte Buch, das das Ganze zum 
Abschluß br ingt , zu verstehen. M i t gewissem Redit ist darauf hin-
gewiesen worden, dafi auch der Abschnitt „Eigentum und Besitz" 
noch zum „Al lgemeinen Te i l " des Sachenrechts gehöre. Von diesem 
Standpunkt läflt sich Band II /2 als „Besonderer Te i l " des Sachen-
rechts auffassen.  Indes steht diese Gliederung nicht auf gleicher 
Stufe mi t der Auf te i lung des Schuldrechts in einen allgemeinen und 
besonderen Tei l . Es handelt sich nur um einen denkbaren Versuch, 
ein rechtswissenschaftliches System des Sachenrechts zu entwerfen. 

Was die historische Vert iefung des Stoffes  angeht, so war die 
Absicht nicht darauf gerichtet — wie schon im ersten Vorwor t zum 
Ausdruck gebracht ist —, reditsgesdiiditl iche Untersuchungen um 
ihrer selbst w i l len anzustellen. Derart ige Betrachtungsweisen führen 
im Rahmen rechtsdogmatischer Darstel lungen ohnehin nur zu Tei l -
ergebnissen und Zusammenfassungen. Worauf es ankam, war ledig-
lich, die Geschichtlichkeit der Inst i tut ionen an geeigneten Stellen 
ins Bewußtsein treten zu lassen. I m wesentlichen gi l t für d ie rechts-
vergleichende Methode das gleiche. Gelegentliche Hinweise auf aus-
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ländische Sachenrechts Ordnungen sind deshalb nicht als Beiträge zur 
Rechtsvergleichunig anzusehen. Schließlich sind auch rechtspolitische 
Anliegen zu kurz gekommen. 

Vielleicht hat aber das Bemühen einen erkennbaren Ausdruck 
gefunden, über methodische Anliegen hinaus zur Wesenheit des 
Sachenrechts vorzudringen und die Eigenart dieser Rechtsmaterie 
zu ergründen, die besonders durch die innere Geschlossenheit der 
Begriffswelt  gekennzeichnet wi rd , und zugleich die zentrale Stellung 
des Sachenrechts i n der Privatrechtsordnung sichtbar zu machen. 

D ie Durchsicht der Arbei t lag in den Händen meines Assistenten, 
Referendars  Ritter. Bei der Zusammenstellung der Literatur hat 
Herr Diplom-Kaufmann Dressendörfer  mi tgewirk t . Beiden, wie 
auch den früher  schon genannten Mitarbeitern, möchte ich bei dieser 
Gelegenheit meinen Dank aussprechen. 

H e r m a n n E i c h l e r 
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I. Allgemeines Liegensdiafts* und Grundbuchrecht 
A c h i l l e s - G r e i f , Bürgerliches Gesetzbuch, Kommentar, Sachenrecht 

bearb. von Leifi und Bolck, 21. Aufl., Berlin 1958; A i g 1 e r, R. — B i g e 1 ο w, 
Η . — P o w e l l , R., Cases and materials on the Law of Property, 2 Bde., 
2. Aufl., St. Paul und Minn. 1951; A l b a l a d e j o , M., Estudios de derecho 
civil, Barcelona 1955 ; A 1 b e r t y , Das Vorkaufsrecht  der gemeinnützigen 
Siedlungsgesellschaften, Münster 1950; d ' A m e l i o , M., Codice civile, Kom-
mentar, 3 Bde., Florenz 1940—42; American Law of Property, A Treatise on 
the Law of Property in the USA, 7 Bde., nebst Suppl., Boston 1952—1954; 
A r m i n j o n - Ν o l d e - W o l f f , Traité de droit comparé, 3 Bde., Paris 
1950—1952; A s s e r , C. — S c h ö l t e n , Handleiding tot de beoefening van 
het nederlandsch burgerlijk recht, I I , Zakenrecht, Zwolle 1933; C. A s s e r s 
Handleiding tot de beoefening van het nederlandsch burgerlijk recht, Bd. 1 
und 2, 9. Aufl., Zwolle 1957; A u e r , Stadtrecht von München, Mün-
chen 1840; B a l i s , G. Α., Εμπράγματον δίκαιον (Sachenrecht), 2. Aufl., Athen 
1951; B a r a s s i , Diritt i reali et possesso, I , 1952; B a u r , Der Verkehr 
mit land- und forstwirtschaftlichen  Grundstücken,Schwenningen 1949; ders . , 
Freiwillige Gerichtsbarkeit, I : Allgemeines Verfahrensrecht,  Tübingen 1955: 
B e n e t t i n i , G., Compendio di diritto civile secundo il nuovo codice, 
5 Bde., Mailand 1939—43; B e n d i x , Die Vormerkung des neuen Rechts, 
Gruchot 49, 288 ff.,  510 ff.; Berner Kommentar zum Schweizerischen Zivilrecht, 
IV: Sachenrecht, 1. Abt.: Das Eigentum, bearb. von Meier-Hayoz, 3. Aufl., 
Bern 1958, und hierzu die Besprechung von Pleyer, AcP 157, 422ff.;  B e r n -
h ö f t , Sachenrecht, 1.Abt.: Rechte an Grundstücken, Stuttgart 1904; ders . , 
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1931; Β e y e r i e , Die Anfänge des Kölner Schreinswesens, ZRG 51, 464; 
B i e r m a η η , Widerspruch und Vormerkung, Jena 1901 ; Β ο e h m e r , 
Einführung in das bürgerliche Recht, Tübingen 1954; B o h m e y e r , Die 

* Die einschlägige Literatur zu der in diesem Halbband dargebotenen 
Rechtsmaterie ist derart umfangreich und vielgestaltig, daß eine auch nur 
annähernd vollständige Wiedergabe nicht erwartet werden kann. Die nach-
stehenden Literaturhinweise stellen deshalb nur eine Auswahl des das all-
gemeine Liegenschafts- und Grundbuchrecht sowie die Verwertungs- und 
Nutzungsrechte betreffenden  Schrifttums dar. Das die Grundbuchordnung 
und das ΖwangsVersteigerungsgesetz angehende Schrifttum kann ohnehin in 
einer Darstellung des Sachenrechts nicht lückenlos erfaßt werden. 

Die gewählte llntergliederung der Literaturhinweise lehnt sich im großen 
und ganzen an die Einteilung des Textes an, wenngleich manche Werke zu-
folge ihres übergreifenden Charakters mit guten Gründen sowohl der einen 
als auch der anderen Gruppe hätten zugeordnet werden können. Überschnei-
dungen ergeben sich bisweilen auch mit der bereits in Band I I / l genannten 
Literatur, die hier, sofern es sich nicht um Neuauflagen handelt, niait wieder 
aufgenommen worden ist. Erst die Zusammenschau der vorliegenden Lite-
raturhinweise mit der in Band I (S. X IV—XVI ) und in Band I I / l (S. XV—XX) 
dargebotenen Literatur ergibt eine Gesamtübersicht über die Sachenrechts-
dogmatik im ganzen. 
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Vormerkung von Amts wegen nach der Reichsgrundbuchordnung, Halle 1910; 
B o r e l l y S o l e r , Α. M., Derecho civil espanol, I I , Derechos reale, Barce-
lona 1955; B r a c h v o g e l , Vormerkung und Grundbuchunrichtigkeit, 
IheringsJ 81, 20ff.;  B r a n d - S c h n i t z l e r , Die Grundbuchsachen in der 
gerichtlichen Praxis, 8. Aufl., Berlin-Göttingen-Heidelberg 1954; B r e i t , Der 
Grundbuchrang und seine Probleme, Berlin 1928; B u c h , Die Bestands-
angabe des Grundbuches, Gruchot 61, 432; C a b r i l l a c , La protection 
du créancier dans les sûretés mobilières, conventionnelles sans dépossession, 
Paris 1954; C a n o v a s , D. E., Manual de derecho civil espanol, 5 Bde., 
Madrid 1951—1957; C a r b o n n i e r , Droit civil, I I , 1957; C a r o , Vor-
merkung und guter Glaube, JR 1928, 117, 132; C a s t r o y B r a v o , F., 
Derecho civil de Espana, Parte general, 2 Bde., 2. Aufl., Madrid 1949—1952; 
C h e s h i r e , G. Ch., The Modern Law of Real Property, 8. Aufl., London 
1958; du C h e s η e, Die Auflassung an sich selbst, SächsArch 14, 156; ders . , 
Rechtssubjekt, Forderung und Sache, LZ 1924,433; ders . , Der Anspruch aus 
§ 888 BGB und Berichtigungsanspruch, DNotV 1912, 462 ff.;  d e r s., Die Pfän-
dung des Berichtigungsanspruches und das Kammergericht, DNotV 1916, 
80 ff.;  ders . , Vollabtretung oder Zession des Berichtigungsanspruches, DNotV 
1920, 282ff.;  ders . , Vormerkung und Zuschlag, SeuffBl  71, 408; C o h n , 
Drei Fragen aus dem Recht des Grundstücksverkehrs, JR 1927, 343; C o l i n -
C a p i t a n t - d e la M o r a n d i è r e , Traité de droit civil, I , Paris 1953; 
C o n r a d , Liegenschaftsübereignung und Grundbucheintragung in Köln 
während des Mittelalters, Weimar 1935; D e m e l i u s , Berichtigungsklage 
und Löschungsklage, AcP 157, 361; D o c h n a h l , Sind die Bestimmungen 
der §§ 986 Satz 1 und 1004 Abs. 2 BGB auf den Grundbuchberichtigungs-
anspruch zu übertragen?, IheringsJ 53, 303ff.;  D u d e n , Empfehlen sich 
gesetzliche Bestimmungen über die Wertsicherung?, Verh. d. 40. Dt. Juristen-
tages, wirtschaftsrechtliche Abteilung, Tübingen 1953; D u s i , B., Istituzioni 
di diritto civile, 2Bde., 5. Aufl. von S.Romano und A.Montel, Turin 1951; 
D ü r k e s , Wertsicherungsklauseln, 4. Aufl., Heidelberg 1959; E b b e c k e , 
Die Ungültigkeit in ihren verschiedenen Gestaltungen, Gruchot 63, 177; 
E b e r t , Gesetzliche Vorkaufsrechte der öffentlichen Hand, N J W 1956, 
1621 ff.;  E g g e r - E s c h e r u.a., Kommentar zum Schweizerischen Zivil-
gesetzbuch, IV : Das Sachenrecht, 2. Abt. a) : Dienstbarkeiten und Grundlasten 
bearbeitet von Liver, 2. Abt. c) : Das Fahrnispfand, bearbeitet von Oftinger, 
3. Abt.: Besitz und Grundbuch, bearbeitet von Hornberger, 2. Aufl., 
Zürich 1938—1956; E h r e n f o r t h ,  Das Vorkaufsrecht  des Reichssiedlungs-
gesetzes, AcP 150, 420ff.;  E i c h l e r , Die Anfechtung des schuldrechtlichen 
und dinglichen Geschäftes, ZHR 107,16 ff.;  E n n e c c e r u s - K i p p - W o l f f , 
Lehrbuch des bürgerlichen Rechts, l.Bd., Allgemeiner Teil des Bürgerlichen 
Rechts, bearb. von Nipperdey, 14.Aufl., Tübingen 1952 und 1955 (l.Bd. 
Erster Halbband in 15.Aufl. 1959 während der Drucklegung erschienen); 
F i s c h e r , J., Rechtsschutzbedürfnis für die dingliche Klage des Zwangs-
hypothekars?, N J W 1954, 1674; F ö r s t e r , Handbuch des formellen Grund-
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